Schlüsselqualifikation – 23.11.2001


Projektplanung
ein Projekt ist ein Vorhaben mit „Einmaligkeit“ und zeitlicher, finanzieller und personeller Begrenzung. Es gibt einen Auftraggeber und eine projektausführende Firma (DIN 6991)

Projektsablauf geschient in Phasen

1. Auftragsziel
1) Auftragserklärung


2) grobe Aufgabenteilung


3) Projektteammitglieder auswählen


4) Projektleiter bestimmen

2. Planung (aufstellen)
1) Aufgabenfestlegung


2) Aufgaben verteilen


3) Aufgaben Koordinieren


4) Termine setzen


5) Ergebnis visualisieren

3. Umsetzungsüberwachung
Umsetzung muss überwacht werden

· inhaltlich, finanziell, zeitlich

· wenn nötig Gegenmaßnamen planen und einleiten

4. Abschluss Kontrolle
1) Testlauf


2) Qualitätskontrolle


3) Kundenübergabe / Schulung


4) Resümee ziehen (positiv und negativ)
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Wiederholung:

formeller, offizieller Teamleader


· Koordination

· Organisation

· Teambildung fördern

(organisatorische Aufgaben)


Teammitglied 1
2.
3.
4.




Fachliche Qualifikation1.
2.
3.
4.



Ergebnis: fachliche Qualifikation 1 +  2 + 3 + 4
z.B. Mitglied 3 bekommt 


(Teamleader -> fachliche unabhängig)
automatisch von den 


anderen Teammitglieder Organisationsaufgaben

· informelle Teamleader

· Ende des formellen Teamleader

 Unterschiede zwischen Brainwriting und Brainstorming

	Brainwriting
	Brainstorming

	· schriftlich

· jeder alleine

· keine Gedankenanregungen

· Überlegungszeit
	· mündlich

· gleichzeitig (in gleichem Ort)

· gegenseitige Gedankenanregung

· Spontanität




Kombination: 6-3-5 Methode



strategische Planung


Top-Management



taktische Planung


Middle-Management


operative Planung


Lower-Management
Vorteile der 6-3-5 Methode:
1. mehrere Leute kommen auf mehr Ideen (Ansatzpunkte) als einer alleine

2. Zeitersparnis (Keine Diskussion)

3. geordneter Ablauf

4. mehrere Themen werden angesprochen (verschiedene Gesichts- und Ansatzpunkte für die Problemlösung)

5. anonym, keine Zurückhalten

6. Spontanität trotz Zeitdruck

7. schriftliches Ergebnis, ähnlich Protokoll)
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